
F L O R A 

ReSTCNn̂ bHrs:« Ausgegeben den 24. Dtttafter. t$63. 

Ittttalt. W U t i . R i t t e r von Z-wäckh: EfctimeraUo Tiorae Heidelberg
eiisis fSefaioss.) - LKterÄtof. — £6fo&tieter r^AisaiDnHirngett. 

En um er a Ii o Liehen ttmfl o*ae KeS detb et g ensis. 
Ein Beitrag zur Flora Hör Pfelz von IfWeffr' Rftter 
von Zwackh, k. b. Oberlieutenant a la suite. 

324. A. (pmmata (A*ch.) A. gmm. Körb, syst 357; F L D. L. 
167. Hepp, 104. Zw. 31. A.t (gl^ea)r—.»8tn&! <&W. 82. 
A. ist jS^ko^ü .̂t̂ MMio«dto Hepp 104i 2;) 

An Eichen, Carpinus und Linden am Haarfeseê  hinter 
dem Stifte; im Schloesgarter̂  hierauch ah Pappetrî  an mehr 
schattigen Stellen die Form A. glauoa Körb, sei; 144 

325. A tersaK<örb. Äyst 856. Rabhst. 20. Zw. 31. St 
An einem Kussbaäme im ßchlossgarten. (Sporen 2-zel

lig, ferWoS, zu 8 in einer Reihe in schmalen Schläuchen, 
12 —13 m. m. lang, 5 — 6 m. m. breit. Paraphyson fadlick) 

Auch an Espen im Heidelberger Stadtwalde mit densel
ben Schläuchen, Sporen und zahlreichen Paraphysen. 

NR Acröc/i1 .Zw. 38.! 39. A.! G.l 
An der rissigen Rinde von Aesculus auf dem/Schlosse, 

an Ca&tanea vesca bei Neuenheim, auch an Carpinus. — 
Eine zur Zeit nicht genau zu bestimmende Pflanze, viel-

Floramz. 36 

(3C1HUS5.) 

77. Acrocordia 
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leicht eine Sphaeria. — Schläuche und Paraphysen wurden 
nicht beiäeirkt; die seÜr zahlreichen Sporen sind 2-zellig, 
farblos, an beiden Enden stumpflich, gerade oder schwach 
gekrümmt, 8 — 10 m. m. lang, 4 m. m, breit, nicht unähn
lich den Sporen von Acroc. biformis (Leight. exs. 100.) 
Lembidium polyc. Körb. — Aeusserlich gleicht die Pflanze 
sehr der Segest carpivea. 

78. Verrucaria. 
32G. V. fuscella (Turn.) Schär, inunrms. Hepp. 426. Zw. 213. 

An Sandstein alter Mauern nicht selten bei Hand
sehuchsheim, Neuenheim. (Sporen einzellig, farblos, 15 — 
18 m.m. lang, 6 m. m, breit.); — auch an alten Bretter
wänden an der Kaisershütte bei Mannheim. 

Var. nmltipunctata (Turn. Borr.) V.fusc. glauc Schär. 
En. 215. Hepp. 90. 

An Stadstein alter Mauern des Schlosses} bei Neuen
heim, an Granit bei Schriessheim. 

327. V. nigrescens Pers« Ach. syn. 126. Lüh. nigr. Mass. it. 
174. S'cliär. hefr. 4'3d. 

Nicht selten an Sandstein alter Mauern, an sonnigen 
Granitfelsen bei Schriessheim. 

Var. maculata (Sepp, in Iii.) 
An Porphyr am Bächufer bei Altenbach. (Sporen 18 m.m. 

lang, 9 breit, zu 8 in ascis, einzellig, farblos.) 
328. V. viridula Schär. Enum. 215. Hepp. 91. Leight. 229. 

Zw. 315.! (Sporen farblos, 25 m.m. lang«, 12 — 15 breit.) 
An Sandstein auf dem Schlosse, bei Neuenheim und 

Schriessheim. 
329. V. mauröidesr S c h ä h Enum. 215. Körb. syst. 348. Mass. 

sched. 106.? exs. 172. B.? — Zw. 151.1 (Sporen einzellig, 
farblos, 8 in ascis, 15 — 20 m. m. lang, 5 — 7 m. m. breit. 

Häufig an Porphyrfelsen bei Handsehuchsheim. 
330; V. apatda (Mass. framm. 23.) Kpihbr. lieh. Bay. 235. 

Arn. exs. 81. 
An alten Mauern am Handschuchsheimer Kirchhofe. (Spo

ren einzellig, farblos, 22—24 m. m. lang, 12 m.m. breit.) 
331. V. catedepta (Ach.?) Hepp. 433. V. a&utacea Körb; syst. 

342. vix differt. ZW. 150.! 
An Granitfelsen unterhalb des Schlosses und in der 

Hirschgasse. Sporen einzellig, farblos, zu 8 in den Schlau-
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chen, 15 — 18 m.m. lang, 5 — 6 m.m. breit. Der Thallus 
ist hellbraun, ganz mit Hepp. 433 übereinstimmend, und 
ich kann die Pflanze nicht (s. Mass. sched. 106.) für ni-
grescens halten. 

332. V. macrostoma D. C. Fl. Fr. I. 319. Mass. it. 194. Zw. 
214.! 404.! 

Auf Mörtel alter Mauern des Schlosses; bei Neuenheim 
am Philosophenwege und an Mauern der Strasse längs des 
Neckars. 

333. V. mtiralis Ach. meth. 115. Fr. L. S. 357. Th. Fr. exs. 25. 
Arn. 174. 

An Ziegelsteinen alter Mauern in Neuenheim nicht sel
ten; an Sandstein und Porphyr bei Handsehuchsheim, an 
Granit bei Schriessheim. 

334. V. applanata Hepp. in lit. Zw. 212. A. — B.! — (Sporen 
einzellig, farblos, 30—32 m.m. lang, 12 —16 m.m. breit. 
Perithecium halb.) — Verr. hymen. Körb. syst. 344. p. p. 

An Granitfelsen bei Schlierbach, — . . 
335 V. maculiformis Kpihbr lieh. Bay. 242. Hepp. 6,85. • 

An Kalksteinen in der Kiesgrube an der Schwetzinger 
Strasse. (Sporen einzellig farblos, 12—14 m.m. lang, 6— 
7 m. m. breit. Thallus dünn, gelatinös, braun.) Vielleicht 
eine Form der folgenden V. hydr. papiUosa. 

336. V. hydrela Ach. syn. 94. V. elaeina Schär. Enum. 208. 
V. chlorotica Hepp. 94. (omnino quadrat.) Leight. exs. 34. 
Zw. 29. A.! B.! G.! 

Häufig an feuchten Felsen und überflutheten Steinen in 
Gebirgsbächen an vielen Orten; sehr schön am Haarlasse 
mit Hildenbrandia rosea Ktzg. Zw. 24.1 

Var. papulosa Körb. syst. 350. Lith. chlorot. cedcarea Arn. 
An umherliegenden kleinen Steinen an schattig feuchten 

Stellen im Schlossgarten. (Sporen farblos, einzellig, zu 8 in 
ascis, 18 m. m. lajng, 5 — 6 in. in. breit. Thallus dunkelgrün, 
eine dünne, glatte, nicht rissige, feucht gelatinöse Kruste 
bildend.) 

337. Verruca (Amphoridium. s 

An Sandsteinmauern im Schlossgarten und am Philoso
phenweg. — Zur Zeit ist es* noch unentschieden, zu wel
cher Species der Gattung Amphorid. diese Flechte zu ziehen ist. 
Der Thallus bildet weissliehe oder blassgraue, ziemlich 
glatte, nicht rissig gefelderte Flecken; die schwarzen Apo-
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thecien mit ganzem Perithecium ragen halbkugelig über den 
Thallus hervor oder sind, wie so oft bei Anrphorid., in 
Thalluswarzen eingesenkt und nur an der Mündung und de
ren Umgebung unbedeckt. Die einzelligen, farblosen brei
ten Sporen sind 28 — 33 m.m. lang, 16—20 m. m. breit. 

79. Thrombium (Wallr.) Mass. 
338. Th. epigaetm (Pers.) W rallr. comp. II. 294. Fw. 42. 

Stenh. 60. * 
Auf lehmhaltigem Boden am Rande der Waldwege auf 

dem Geisberge über Neuenheim, bei Handschüchsheim u. a. 

80. Arthopyrenia Mass. 
339. A. mmlepta (Ach.) Mass. ric' 165. Stenh. 89. Zw. 419.! 

(Sporen farblos, 2 —4-zellig, in— 19 — 23 m.m. lang, 5 — 
8 m.m. breit, zu 8 in ascis.) 

An jungen Bäumen und Aesten nicht selten; an Cratae
gus, an Mespilus über Neuenheimt auch an älteren Buchen 
des Königsstuhls, sowie an Birken. 

340. A. punetiformis (Pers.) 
Var. fallax Nyl. Hepvv 450. (Nyl. lieh. Scand. 281.) 

Nicht selten an Birken. (Sporen farblos, 4-zellig, fast 
parenehymatisch mit circa 8 Zell-Kernen, 12—15 m.m. 
lang, 5 — 6 m. m. breit, zu 8 in ascis; Paraphysen zahlreich 
fädlich.) 

Var. atomaria (Ach) Hepp. 456. A. Personii Mass. 
Nicht selten an jungen Stämmen von Kastanien u. dgl. 

(Sporen farblos, 2-zelli g, 12m. m. lang, 4 m.m. breit); auch 
an jungen Zitterpappeln in der Hirschgasse sehr schön 
Sporen 2—4-zellig, 12 — 14 m. m. lang, 4 — 5 breit, farblos. 

341. A. cinercopruinosa (Schär.) Körb. syst. 368. /. hederae 
Hepp. 105. 

Sehr selten an Buxus sempervirens im Schlossgarten. — 
Var. phncola Hepp. 106. Zw. 420.! (Sporen 2-zellig, 

häufig mit 4 Oeltröpfchen, 15—18 m.m. lang, 4 — 5 m.m. 
breit, farblos. Paraphysen fädlich.) 

An dünnen Zweigen von Pinus sylv. auf dem Heiligen
berge und an Viburnum - Stämmchen bei Neuenheim mit den 
nämlichen Sporen. 

"Par. galactina (D. C.) Ma ss. symm. 117. it. 203. Hepp. 
107. Arn. 103. 
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An Populus tremula des Königsstubls. (Sporen 2-zellig 
farblos, zu 8 in ascis, IG m.m. lang, 6 m. m. breit); auch 
an Populus ital. bei Mannheim. 

342. A. cerasi (Sehrad.) Mass. ric. 167. it. 106. Zw. 106.! 
Häufig an Kirschbäumen. 

1)43. A. grisea (Schleich.?) Mass. in lit. (non Körb. ;syst. 
369.) Pyr. pimet gris. Hepp. in lit. Arth, megalospora 
Lönnr. in Flora 1858 p. 634.V Zw. 363. A.! B.l (Sporen 
farblos, 2 —4-zellig, 24 — 32 m.m. lang, 6—7 m.m. breit, 
und grösser und breiter, als bei den übrigen Arten der Gat
tung.) 

An Birken bei Ziegelhausen und in den FelsenmeeFen 
des Königsstuhls, liier auch an glatter Ahornrinde. 

344. A. fumago (Wallr.) Körb. syst. 370. Fw. 37. Körb. sei. 
175. Schär, helv. 591. Zw. 368.! 

Nicht selten an Pappeln des Schlossgartens; an Nussbäu
men bei Schlierbach.̂  

345. A. rhyponta (Ach.) Körb. syst. 370. Hepp. 449. 
Nicht selten auf dem Thallus von Graphis scripta auf 

dem Königsstuhle an glatter Rinde von Buchen, Eichen, 
Linden. (Sporen 2—4-zellig, farblos* 12*—i5 m> m. lang. 
3 m. m. breit.) 

81. Leptorhaphis Körb, 
346. L. q)i(krmidis (Ach.) Th. Fr. aret. 273. Stenh. 90. Hepp. 

460. Zw. 107.! (Sporen farblos, 2 — 4-zellig, halbmondför
mig gekrümmt, 30 — 36 m.m. lang, 3—4 m.m..breit.) Lept. 
oxyspora Nyl. 

Häufig an Birken; auch an Kirschbaumrinde. 
347. L. amygdali (Mass.) Campilac. amyg. Mass. sched. 184. 

it. 351. 
iSicht selten an der Rinde von Mandelbäumen. (Sporen 

farblos, 2-zellig, halbmondförmig gekrümmt, 28 — 30 m.m. 
. lang, 3 in..in...breit, nach beiden Seiten allmählich zugespitzt.) 

82. Microthelia (Körb.) Mass. 
348. M. micula (FW.) Körb. syst. 373. sei. 89. Hepp. 108. 

Zw. 37. (A.!) B.! 110. 
An alten Linden im Schlossgarten. (Sporen braun, 

2-zellig, 15—18 m.m. lang, 6—8 m.m. breit; an beiden 
Enden stumpf; Paraphysen sehr zart, farblos. 
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349. M. cimrella (Fw.!) Verr ein. Fw. apud Zw. 217. Mict. 
atom. Körb. syst. 373. Vyr. mclanosp. Hepp. 710. Körb, 
sei. 115. Zw. 217. a —c. — 217. B.! 

Nicht selten an Crataegus und Mespilus namentlich 
über Neuenheim; (Sporen braun, 2-zellig, an beiden En
den stumpf, 10—12 m.m. lang, 4—5 m. m. breit.) Zw. 
217. B.! ist gemeinschaftlich mit Arthop. analepta, wie die 
Untersuchung der Sporen ergiebt. 

HomolIeKenes. Collemacel. 

83. Collema Hoff. 

350. G. welaenum (Ach.) Nyl. syn. 108. C. multifid. Schär. 
Enum. 254. Körb, syst 409. Zw. 154. (Var. marginale.) 

Var. complicatum Schär . Zw. 155.! (Mass. sched. 181.) 
Au Granitfelsen am Haarlasse; auf Sandstein einer 

Mauer über der Ultramarinfabrik. (Dr. C. Schimper.) 
351. G. plicatile Ach. syn. 314. Körb. syst. Nyl. syn. 109. Arn. 

61. Zw. 156. A.! (C. cataclysL Körb. syst. 411. p. p.) 156. 
B. C. 

An Granitfelsen im Neckar beim Haarlasse. 
Var. fluetuans Kphbr. lieh. Bay. 93. 

An einem Granitfelsen im Neckar in einer fast stets 
mit Wasser angefüllten Aushöhlung. 

352. G. turgidum Hepp. 215. C. mohfbd. Körb. syst. 410. p. p. 
Arn. exs. 92. 

Sehr selten auf dünner Erdschichte an den Felsen im 
Neckar beim Haarlasse. (Sporen farblos, 4-zellig, zu 8 in 
ascis, 18—20 m.m. lang, 7 — 8 m. m. breit, der Abbildung 
bei Hepp. 1. c. vollkommen entsprechend.) 

353. C. cheileum Ach. Univ. 030. Körb. syst. 402. Nyl. syn. 111. 
Schär, helv. 426. Zw. 157.! (Sporen4-zellig, farblos, stumpf; 
25—34 m.m. lang, 12—16m. m.breit.) Anzi Etr. 1. 

An alten Mauern bei Handschüchsheim, Neuenheim, ge
gen Rohrbach. 

Var. nudum Schär. 1. c. — C. cheil. platyphyl. Nyl. syn. 
111. — Zw. 158. A.! B.! (Sporen wie bei der Stammform) 

An feuchten Mauern und Steinen auf dem Schlosse und 
im Schlossgraben; in einem Garten gegen den neuen 
Kirchhof. 

354 C. pulpo8um (Bernh.) Ach. Univ. 632. Zw. 160. (var.com-
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m 
pack .Nyl. 1. c.) 161.! 163.! 165. (s. Mass. scbed. 4180. 
Körb. syst. 405. Nyl. syn. 109. Zw. 165. ist pa$i mginer 
Ansicht G. pulp. mit schön ausgebildetem Thallus.) 

Nicht selten auf lehmigen ßoden bei Neüenheim, Hand
sehuchsheim, Schriesstejm; .steril jnit (Uelsen}, stark ent
wickeltem Thallus auf Erde alier dauern. I 

Var. fflamdafam Hepp. 418. ^ f,n- m J ^ a 1,861. p. 2̂ 7. 
Auf Mrde alter WeinjtergsmäuQr̂  oper der /̂ tipsWpach 

Neuenhejim. Sporen gewöhnlich 2-zellig, weniger häufig 4 
zellig, 18—ik m, m. lang,, 5—6, fla.;pi? ̂ reit, ]̂ phla,njf,.farb
los, zu 8 in ascis. 

Var. crispum Ach. (Nyl. syn. Uty) C. confiinmm Fw. 
Zw. 159! 

An a#en Mauern in JRohrJ)̂ h,, v(Öppren 18—20 19. in. 
lang, 6—7 m. m. breit, 4-zellig, von den Sporen der Stamm
form nicht verschieden); auch an der Kirchköfmauer von 
St. Peter. 

355. C. tppltiftorutn. (Schär.) Hej)p. 87. (7. pujpos. var. tenax. 
Nyl. syn. 110. Leight. 105. Zw, 41L,(§po^ 
los, 18—22 m. m. lang, 6—9 m. m breit, zu 8 ip'ascip.) 
Anzi 3. — Wur^in zwe|fel)jC^n jpxej^ Heidel
berg pjÔ ch picht beoba-chtet.1 

Tar. tenflxtZw. 1J52J (§poren 4-zel%,, farblos, 18 — 20 
m. m. Jang, 6 — 8 mftpi. breit, zu 8 in ascist) 

Auf Erde alter llauerh pni^^iifelbfrg;,^ Gallus ist 
..weit, weniger entw&kelt als bei <jer t̂a î̂ orip. 

Var. patmaiuin Äch. Hepp. 88. — Zw. 2j76.1 
$ ine, hietyer, gehörige Ityrm ̂ ana I?us$<3 fles. dicken Thur-

mes auf dem Schlosse. QOr. %. A^les.) 
356- C. limowm Ach. Nyl. syn. 110. Arn. in Flora 1861 exs. 

155. $örb. sei. 238. 
>AU* Löss ifi eipem Hphlwege ŝwisp̂ en Newwheipi • und 

, Handsehuchsheim., Öppren 4-, se^per 6-zeUig;, farblos, die 
einzelnen Zellabtheiluhgen öfters. ̂ tbjeilt,,, 22 28— 30 pun. 

„feng, ,10 —15 ip, m.,breit, zu 8 ip ascis. 
357. C^(^(^m,0f:u}£)! :Scbär. Jan. ?S#. C. (^ic. Hoff. 

Nyl. syn. 106. (var. ceranoides.) Körb. sei. 178./tlepp. 648. 
Zw. 170! 

Steril an einer feuchten Granitwand be£ Ŝ hliê bach und 
sejjen $foe?; Moosen, bei pebfierhaeh. — DieFtephte des 
letzteren Standorts hat einige, ^b] îc|̂ eit mit, yar. 
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Iranac. Kphbr. lieh. Bay. 92. Zw. 169. A. B. Körb. 
sei. 179. v 

358. c. microphyllum. Ach/ Univ. 630. Mass. it. 182. Zw. 
168.! 220. 

Nicht häufig an der Rinde alter Nussbäume gegen 
Rohrbach. 

359. ? C. quadratumLahm in lit. 5. Novb. 1860, Psorot. furfuracea 
Körb. 1861. Zw. 412. 

Au der Rinde alter Buchen auf dem Königsstuhle. 
Sporen farblos, quadratisch rundlich, die Sporoblasten in den 
4 Winkeln der Spore vertheilt, manchmal 6 Sporoblasten 
in 2 Längsreihen die Spore ausfüllend, 10 —13 m. m. lang, 
9—11 m.m. breit, zu 8 in, breiten oder auch einreihig in 
verhältnismässig schmalen Schläuchen; Paraphysen fädlich. 

84. Synechoblastus (Trev.) Th. Fr. 
3«0. S. nigrescens (L.fTh. Fr. arct. 280. Mass. it. 92. Zw. 219. 

Selten und nur steril an Kastanienbäumen bei Hand
schüchsheim und an Aesculus im Hof garten* 

361. S. ascaridiosporus (M ass.) Lethagr. Mass. mein. 93« Coli, 
aggregatim Nyl. syn. 115. Arn. exs. 184. 

An alten Buchen in der Nähe des Kohlhöfs (Dr. Schim
per.) — Sporen farblos, nadeiförmig, gebogen, 60—70 
m. m. lang, 4—5 m.m. breit; aüsserlich stimmt die Flechte 
ganz mit Arn. 1. c. überein, 

362. S.flaccidris (Ach.) Th. Fr. arct. 281. Fr. L. S. 135. Zw. 
166. A.! B C. 

An Bäumen und Felsen nicht selten; c. apoth. im 
Schlossgraben und faber dem Haarlasse. 

363. & abbrevlaius (Fw!) S. rup. var. abbr. Fw. Körb. syst. 
413. Zw. 221.! (Sporen farblos, 4-zellig; die einzelnen Zel
len manchmal getheilt oder mit Oeltröpfchen ausgefüllt, an 
beiden Enden ziemlich stumpf, 15 — 20 m. m. lang, 9 — 10 
m. m. breit, zu 8 in ascis.) 

An Felsen und Mauern nicht selten; c. ap. am Haar
lasse und im Stiftsweinberge. Der Thallus ist kleiner, als 
bei der vorigen Art. 

364. S. conglomeratus (Hoff.) Körb. syst. 312. Mass. it. 112 
ZW. 67. A.! B. 

An Nuss- und Birnbäumen an der Strasse nach Rohrbach 
und hei Handschüchsheim. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05977-0604-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05977-0604-9


85 Physma Mass. 

365. P. compactum (Ach. Körb.) Hepp. 661. Zw. 164! p. p. 
Hie und da über Moosen: am Haarlasse, bei Hand

schüchsheim. 
Var. franconicum Mass. misc. 21. Hepp. 662. Zw. 

164! p. p. 
Auf Erde alter Mauern in Neuenheim, am Haarlasse« 

(Sporen einzellig, farblos, zu 8 in ascis, 22—24 m.m.lang, 
6—8 m. m. breit, gewöhnlich stumpf, seltener an beiden 
Enden kurz zugespitzt.) Nyl. syn. 104. vereinigt, vielleicht 

mit Recht, beide Arten. 

86. Leptogium. Fr . 

366. X. saturnimm (Dicks.) Th. Fr. arct. 282. Nyl. syn. 127. 
Schär. 422. 450. Anzi 9. 

Selten und nur steril an Nussbäumen bei Handschüchs
heim, am Wolfsbrunnen. 

367. L. lacernm (Sw.) Fr. fl. Sc. 293. a. fimbriatum (Hoff.) Fr. 
1 L. S. 49. Zw. 172. A.! B. — Anzi 11. 

Ueber Moos nicht selten: mit Früchten am Haarlasse 
und im Schlossgaiten. 

Var. lophaeum Ach. S c h ä r , helv. 407. 
Häufig auf Mauern in der Hirschgasse, bei Ziegelhau

sen: steril. 
Var. tmuissimum (Dicks.) Schär. 408. Hepp. 211. 

Lep. lac. minus Nyl. syn. 122. Lept. ten. Körb, syst419. 
Zw. 173.! 

An lehmigen, kurzbegrasten Stellen bei Handschüchs
heim, am Westabhange des heiligen Berges. (Sporen 8 —10 
zellig, der Queere nach 2—3 maL getheilt, und htedurch pa-

: renchyniatisch, farblos, 30 — 36 m.m. lang, 10—14 m. m. 
breit); mit den-nämlichen Sporen auf lockerem Sandboden 
im Föhrenwalde zwischen Friedrichsfeld und Schwetzingen. 
(Arnold 1849.) 

368. L. scotinum (Ach.) Fr. fl. Sc. 293. Hepp. 653. Zw. 171.! 
Sehr schön mit Früchten am Haarlasse; selten über 

der Ultramarinfabrik und bei Handschüchsheim über Moosen. 
369. L. mwutissimum (Fl) Fr. 'S, V. 122. Mass. mem. 86. 

Schär . 498. Hepp. 212. Anzi Etr. 2. Zw. 175. a.! B t — 
Lep. subtile Nyl. syn. 121. Körb. syst. 420, 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05977-0605-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05977-0605-5


Nicht selten an kuragrasigen Abhängen, Wegrändern bei 
Handschüchsheim, über dem Schlosse; auch im Schlossgra
ben an der feuchten Wand des Rothtodtliegenden und an 
Epheustämmen. 

Var. subtile (Schrad.) Hepp. 413. Körb. sei. 60. Zw. 
175. b.! 

Auf Erde bei Neuenheim und Handschüchsheim. (Sporen 
farblos, gewöhnlich 6-zellig, 25—28 m.m. lang, 9 —11 m.m. 
breit; im äusseren Habitus entspricht die Pflanze mehr der 
Flechte Körb, 60., als dem sich schon an die Stammform 
annäherndem Exemplare bei Hepp. 413. 

370. L. byssinum. (Hoff.) Nyl. syn. 120. Zw. 174.! 
Auf Erde am Rande des Friesenwegs mit L. mimt, und 

bei Handschüchsheim mit L. lac. ten. — Sporen gewöhnlich 
4-zellig, die einseinen Zellen öfters .nochmals getheilt, sel
tener 6-zellig, an beiden Enden, ziemlich stumpf,20—25 — 
30 m. in. lang,̂ 9-—12 m. m. breit. I)er Thallua ist nicht, 
wie bei dem habituell ähnlichen L. lac, tfin. fein geschUtzt, 
sondern knorpeUg^körnig, die Apothecien sind flach, nipht 
krugförmig hohl, die Pflanze hat, wie Nyl. mit Recht bemerkt 
äussfrlich manche Ärmlichkeit mit Parmaria mbulosa. 

371. L. Schraden (Bernh.) Arn. Flor«.4458. p, 02. H«epp.655. 
Steril auf Mörtel alter Mauern in der Hirschgasse — 

zweifelhaft, ob hieher gehörig. 

87. Psorotichia Mass. 
372 P. BeÄmicaMäss. misc. 23. Zw. 250. Porocbyssoides Hepp. 

420. Coli, teretiusc. Wallr. comp. 551.? 
Auf einer alten Gartenmauer,bei Neuenheim gegen den 

Mönchshof. (Sporen einzellig, deutlich gerandet, farblos, 
oft nach einer Seite etwas verschmälert, 15—19 m. m. lang, 
6—8 m.m. breit, zu 8 in circa 110 m.m. langen, 20 m. m. 
breiten, keulenförmigen Schläuchen. Paraphysen zahlreich, 
fädlich; Thallus schwarzbraun, Apothecien rothgelb ~r im 
äusseren Habitus vollkommen mit P. Btkm: und Hepp. 
420 übereinstimmend. 

373. P. areolata (Körb.) Zw. 320.! Poroc. areol. Körb. syst. 426. 
vix differt. 

Auf oft überflutbeten Granitfelsen im Neckar gegen den 
Haarlass. (Sporen farblos, einhellig, zu 8 in ascis,, 12 — 
16 m. m. lang, 6 — 9 m, m. breit, an beiden Enden stumpf, 
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öfters mit 1 — 2 Oeltröpfchen verseben, zu 8 in ascis; Pa-
raphysen fädlich.) An den trockenen Granitfelsen an der 
Chausse am Haarlasse kommt die Flechte mit denselben 
microscopischen Merkmalen, jedoch mit dunklerem Thallus 
vor. Von der vorigen Art schon durch den Thallus und die 
fast kugeligen, dunkleren Apothecien verschieden. 

88. Lecotjiccium Trev. 
374. L. cordlinoides (Hoff.) Körb. syst. 398. Plae. nigr. Mass. 

it. 354. Hepp. 9. 
Häufig auf Sandstein; sehr schön an Mauern am Haar

lasse u. a. 

Appendix* • 

89. A b r o t h a l l u s De Not. 
375. A. Smithii Tul. mem. 113. Körb, exs.'74. Zw. 321. 

Anzi 230. . 
Parasitisch auf Parm. saxat. an Kastanien bei Hand

sehuchsheim, an Sandsteinblöcken in den Feflsenmeereö des 
Königsstuhls; — auf Parm. olivacea an Birken detf Köüigs-
stuhls; — auf derselben Flechte an Sandstein bei Neüen
heim. (Dr. Ahles.) 

376. A. microspermus Tul. 1. c. — Hepp. 471. 
Nicht selten parasitisch auf Parm. caperatä bei Hand

sehuchsheim u. a. Zwackhii. 

90. Leciographa Mass. 
377. Ztvachhii Mass. Cat. Graph. 679. Zw. 353.! 

Parasitisch auf dem Thallus von Phlgötis argem an 
Buchen auf dem Königsstuhle und Auerhahnkopfe. (Sporen 
4-zeHig, farblos, in der Mitte öfters schwach eingeschnürt, 
18^ 23 m. m. lang, 5—6 m. m. breit.) 

91. Endococcus Nyl. 
378. JE. gemmifer (Tayl.) Nyl. Pyr. 64. Verruc. gemm. T&yl 

Leight ang.' lieh. 47. Tichofheo: Mass. misc 27. Hepp. 
700. Arn. 19. 

Parasitisch auf der Kruste von Lecidea crustulata bei 
Ziegelhausen und Handsehuchsheim an Porphyr. (Sporen 
braun, 2-zellig, zu 8 in aseis, 9 ~ 10m.m. lang, $~*4nun, 
breit; Schläuche circa 34 m. m. laug, 15m. m.+&ei&) 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05977-0607-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05977-0607-7


379.? E. AUesianus (Hepp.) — Sagedia Ahlesiana Hepp in 
lit. — Zw. 314.! 

An Granitfelsen mit Farm, dimissa F w. beim Haarlasse 
(Sporen zweizeilig-, in jüngerem Zustande einzellig, manch
mal schwach einwärts gekrümmt, constant farblos, zu 8 in 
ascis, 9 — 14 m.m. lang, 3—4 m.m. breit, an beiden En
den ziemlich stumpf. — Paraphysen fehlend.) 

Nachträge und Berichtigungen werden im folgenden Jahrgange 
dieser Zeitschrift erscheinen. 

Z fi r B e a n t w o r t u n g . 

In Nro. 22 dieser Zeitschrift, welche mir erst neulich zur 
Einsicht kam, kommt ein Aufsatz von Professor Nylander 
unter dem Titel: De novissimo opere Fr ies iano vor, der 
in dem diesem Verfasser eigenen Tone geschrieben ist. Ohne 
Zweifel werden die Leser, dieser Zeitschrift der zwischen uns 
gewechselten Streitschriften sehr überdrüssig sein. Es ist dess-
wegen hier meine Absicht nicht, auf eine specielle Beantwortung 
des gedruckten Aufsatzes, oder der gegen mich hin und wieder 
in allen seinen s. g . „ n o t u l a e " gerichteten Anfeindungen ein
zugehen. Dies finde ich um so mehr überflüssig, als ein Jeder, 
der den genannten Aufsatz mit meiner getadelten Schrift: 
„Germäle med arledning af S ä l l s k a p e t s pro Fauna et 
Flora Fennica N otiser" vergleicht, ohne Zweifel leicht ein
sehen wird, wie verstümmelt, verdreht und entstellt der Inhalt 
derselben von ihm dargelegt worden ist. Ich erlaube mir nur zu 
erwähnen, dass, da Herr N. in dem Umstände, dass meine Schrift 
Schwedisch geschrieben ist, einen Versuch ersehen will, die
selbe der Beurtheilung ausländischer Botaniker zu entziehen, die 
Ursache dazu ganz einfach die ist, dass sie eine Erwiederung 
auf eine in S ä l l s k a p e t s pro Fauna et Flor a F enn ic a 
N o t i s e r HI. p. 205 —224 von Herrn N. eingeführte, ebenfalls 
schwedische Schrift ist, worin behauptet wird, es seien meine 
Genera Heterolichenum europaea zum grössten Theil 
ein Plagiat aus Nr. 5. derSynopsis Lichenum, u. s. w. Um 
diese und derartige ehrenrührige Beschuldigungen zu widerlegen, 
liess ich die gedachte Vertheidigungsschrift drucken und schickte 
sie an die Gesellschaft „pro Fauna et Flora Fennica," damit sie 
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